
 
 
 

Bern, 22. Mai 2015 

Medienmitteilung 

Hydrologischer Atlas der Schweiz: WASSERverstehen – Lernmedium zur Hydrologie für die Sekundarstufe II 

 
An einer Veranstaltung in Bern am 22. Mai 2015 wurde das erste Modul eines neuartigen Lernmediums für die Sekundarstufe II 
vorgestellt. Es behandelt hydrologische Extremereignisse und wurde vom «Hydrologischen Atlas der Schweiz» entwickelt. 
 
Der «Hydrologische Atlas der Schweiz» (HADES) ist ein Gemeinschaftswerk der Schweizer Hydrologie und wird vom Bundes-
amt für Umwelt BAFU herausgegeben. Mit dem Lernmedium «WASSERverstehen» wird dieses umfassende Forschungswissen 
für die Lernenden an Mittelschulen aufbereitet. In gedruckter und elektronischer Form bietet das Lernmedium eine inhaltlich 
und didaktisch durchdachte Lernumgebung an, welche eine aktive Auseinandersetzung mit den Sachverhalten fördert. Das 
Angebot ist in die Webseite des Hydrologischen Atlasses integriert und – mit Ausnahme der gedruckten Themenblätter – 
kostenlos zugänglich. 
 

 

Abb. 1 Einstiegsseite des Lernmediums «WASSERverstehen» 
 
Rolf Weingartner, Hydrologie-Professor an der Universität Bern und Co-Projektleiter des HADES, erinnerte an die Aktualität und 
Relevanz des Lernmediums. «In den letzten 30 Jahren sehen wir uns mit einer Häufung von grossen Hochwassern konfrontiert. 
Das neue Lernmedium erscheint also eigentlich genau zum richtigen Zeitpunkt», so Weingartner. 
 
Olivier Overney, Chef der Abteilung Hydrologie des Bundesamts für Umwelt BAFU als Vertreter des Herausgebers des HADES, 
betonte den Stellenwert, den das BAFU der Umweltbildung beimisst. Dadurch werden letztlich die Grundlagen für eine erfolg-
reiche Umweltpolitik, sei dies im Hochwasserschutz, im Umgang mit Niedrigwasser oder generell im nachhaltigen Bewirtschaf-
ten der Ressource Wasser geschaffen. Das HADES-Lernmedium sei hierzu ein perfektes Werkzeug. 
 
Matthias Probst, Autor des neuen Lernmediums, vermittelte einige Einblicke in die Inhalte. Wichtig ist ihm die Umsetzung des 
neuen analytisch-erkenntnisorientierten Lernansatzes, der in jeder Lernphase kritisch vertiefte und strukturierte Denkprozesse 
fördert. Die Lernenden entwickeln ausgehend von ihrem Vorwissen eigene Erkenntnisse, die schliesslich überprüft und gesi-
chert werden. «Mit dem analytisch-erkenntnisorientierten Lernansatz soll zu einem Unterrichtskonzept angeregt werden, mit 
dem die Lernenden zu eigenen Analysen und zur Anwendung und Weiterentwicklung der Kenntnisse in ihrem Lebensraum 
befähigt werden», führte Probst aus. 
 
Philippe Hertig, Professor für Didaktik der Geographie an der Pädagogischen Hochschule des Kantons Waadt, zeigte anhand 
mehrerer Beispiele, wie sich aus didaktischer Sicht gerade die Themen aus dem Bereich der hydrologischen Extremereignisse 
besonders eignen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Element Wasser. 
 



 
Modul 1 «Hydrologische Extremereignisse» 
 
Das Lernmedium ist aus Modulen aufgebaut, welche in sich geschlossene Inhalte aufweisen. Die Themen lassen sich in 
unbestimmter Reihenfolge behandeln oder unabhängig voneinander in andere Themengebiete flexibel integrieren sowie im 
Zusammenhang mit aktuellen Ereignissen jederzeit einbeziehen. Das erste Modul behandelt Hydrologische Extremereignisse 
und enthält die folgenden Themenblätter: 
 

➔ Starkniederschlag (Entstehung, Formen, Folgen) 

➔ Hochwasser (Disposition, Gefahrenerkennung, Fallbeispiele) 

➔ Umgang mit Hochwasser (Gefahrenabwehr, Risikominimierung, Massnahmen) 

➔ Niedrigwasser (Entstehung, Prognosen, Wasserbewirtschaftung) 
 

 

 

 
 

 

 

 

Abb. 2 Ausschnitte der Titelblätter von «WASSERverstehen» 
 
Verantwortliche Projektleiter sind Felix Hauser und Rolf Weingartner am Geographischen Institut der Universität Bern. Das 
grafische Konzept stammt von Agnes Weber; die Gestaltung besorgte Alexander Hermann. Technisch wurde die Website von 
Jan Schwanbeck, das elektronische Lernbuch von Lernetz entwickelt und betreut. Gedruckt wurden die Mappen und Themen-
blätter vom Bundesamt für Landestopographie swisstopo. 
 
Die gedruckten Themenblätter im Format A4 sind in einer Mappe für CHF 18.- in Deutsch (via hep-Verlag) oder Französisch (via 
Editionslep) erhältlich. 
 
 
Auskünfte 

− zum Lernmedium «WASSERverstehen»: Matthias Probst, 078 767 58 72, matthias.probst@giub.unibe.ch 
− zum Hydrologischen Atlas der Schweiz allgemein: Felix Hauser, 031 631 88 73, hauser@giub.unibe.ch; Rolf Weingartner, 

031 631 88 74, rolf.weingartner@giub.unibe.ch 
 
Internet 

www.wasserverstehen.ch 
www.hades.unibe.ch 


